Preis Her Wimemmmmſer to Man. 


Die ältelte, größte und verbreiteiſte deutiſcke Tageszeitung in Polen. 


Hoſcheint täglich früh, An Tagen, bie 
natlich 240 ME, mit Zustellung, wöchentlich 60 Mk. 


Nr. 183. 


Stempel- Marken 


kauft man am beiten im „ROTEN KREUZ“, stützen. 


Vetrikauerſttaße 96. Verkauf v. 9 bis 8 Uhr nachm. 


En 
u Aerſchleſen. 


Bentben, 5. Jull. (Pat.) Die geſtrigen Vor⸗ 
b in Beuthen hatten folgenden Verlauf: Mittags 


agen die erſten engliſchen Abteilungen 
euihen eln. Die Deutschen 
ch die Abteilungen des ſog. Bürger- Selbst niſchen 


ſchuzes begrüßten die Engländer mit Rufen: „Hoch 
England“, „Hoch Deuiſchland“ und mit dem er 


auf Sonn- und Feſttage folgen, abends, Bezugspreis! mo- 
Ver Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre⸗ 
taugen: Ulexandrow Ealin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro, Reitbahn 8. Konſtantynow: Schöler. 
Babtantee: ©. Keſl, Zdunska⸗Wola: H. Wolff, 

— Un verlangte Manuskrinte werden nicht zurückerſtattet. — 


in Rats der Völker⸗Liga in Genf 
und hauptſäch⸗ der Völker ⸗Liga unterzog un. a, den Proteſt der pol⸗ 


Bolers: Lach, Kiosk. 


ſich u. 6. zur Aufgabe gemacht hat, Invaliden, 
Witwen und Waſſen der Aufſtändiſchen zu unter⸗ 


Zur Polniſch⸗Danziger 
Frage. 


Danzig, 5. Juli. (Pat.) Im Geſpräch mit 


dem Vertreter der „Pat“ teilte der neueruaunte 
Generalkommiſſac der Republik Polen. Herr Leon 
Plneinsti das Programm der Tätigkeit, ſowſe den 


Lauf der Poluiſch⸗Danziger Verhandlungen mit, und 
machte ihn mit dem Reſultat der Beratungen des 
bekannt. Der Rat 


Regierung gegen das in deu Danziger Land⸗ 
tag eingebrachte Proſekt des Geſetzes über die Na⸗ 
turaliſieruug einer Prüfung. Da dieſes Projekt 
ohne vorherige Verſtändigung mit der polniſchen 


hang „Deulſchland über alles“. Der Volkehaufen Regierung — im Sinne der polulſch⸗Danziger Kon⸗ 


wuchs auf 5000 Perſonen. Auf dem Wege 
Lomuſtz“, 
poluſſchen Plebiszitkomitees befindet, feindliche 
gegen Polen und Frankreich aus. 


de engliſchen Truppen zu empfangen. 
NIE der Franzoſen wurden aus dem Volkshaufen 


nach ventſon — eingebracht 
der Kaſerne ſtieß der Volkshaufen vor dem Hotel Delegation dieſes Proſekt nach 
wo ſich die Liquidationskommiſſton des Zur 


hat die Danziger 
längerer Diskuſſion 
ckgezogen und erklärt, daß es mit den Wünſchen 
polniſchen MRegterung vereinbart wird. Die 


wurde, 


der 


Rufe Stellungnahme des Rats der Völkerkiga zu Deu 
Vor der Kajerne polniſch⸗Danziger Fragen iſt 
tühmen die franzöſiſchen Truppen Aufſtellung, um das Recht zum freien Zutritt zum Meere 
Beim An⸗ in dieſer Beziehung beſtrheude Schwierigkeiten muüſſen 


Polen hat 
und alle 


folgende: 


Audererfeils 
Polen 


muß die Autonomie 
ſteht das Recht 


beſeitigt werden. 
Dauzigs geſichert werden. 


1 a N ich fe 1 
Rufe om „Nieder n Frankreich!“ „Nieder mit zu, Kriegs material jeder Art auch das Tetrit orin m 
holen! Nach dem Einmarſch der Engländer inder freien Stadt Danzig zu transportieren, zu dies 
Ne Kaſerne, demonſtrierten die Deutſchen weiter ſem Zwecke wird Polen ein entſprechendes Terraln 


legen die Franzoſen und warfen mit Steinen. 
hranzöflicher Offizier forderte die Volksmenge auf, 
tudeinanderzugehen, und als diefe der Aufforde rung 
sit nachkam, befahl er den Truppen, 
Kalerne ſtehende Volksmenge zu entfernen, 
ſtanzöſiſchen Soldaten wollten einen Deutſchen, 
beſtidigende Worte ausſtieß, verhaften. Dies ſpfelte 
ſch vor dem Offizterstaſino ab, wo einige Offiziere 


flanden. Plötzlich fiel aus dem Volkshaufen ein für obigen Zweck abzugeben. 


Schuß, dem der frauzöſiſche Major Montaleni zum 
Opfer fiel. Das ftanzöſiſche Militär machte 


Ein zur Aufdewahrnug der Munition augewleſen. 


die vor der erkennen ſoll. 


von | Generalkommiſſar der Republik 


Das 
Munitiondlager wird von polniſchen Soldaten ber 
wacht. Polen verlangte, daß man ihm die Juſel 
Holm auf der Weichſel für das Munttlonslager zu⸗ 
In diefer Angelegenheit wurde mit 


Die fünf Stimmen, und zwar mit den Stimmen der Der 
der legierten Fraukteichs, 


Braſiliens, Spaniens, Bel⸗ 
gleus und Staliens beſchloſſeu, die interalliierte Kom⸗ 
miffion zur Verteilung der Dentſchen Vermögens 
in Danzig aufzufordern, die erwähnte Iunſel Polen 

Danzig, 6. Julf. (Pat.) Der 
Polen 


neuer nannte 


Herr Mlu⸗ 


den Waffen Gebrauch, dieſer Aktiou ſchloſſen ſich einski wird die Leitung in den polniſch⸗Danzi ger 


auch die engliſchen Abteilungen an. 
ſetzten die Schießerei fort. 


Die Deutſchen 
Es wurden zwei frau. 


Verhandlungen weiter behalten. Herr Pluciuski 
[hing noch am 28. Mai dem Vorſitzenden der Ver⸗ 
handlungen von der Danziger Seite vor, die Ver⸗ 


zöſiſche Soldaten und ein engliſcher Sergeant ver handlungen am 30, Juni d. J. zu beenden. Infolge 


wbnudet. Auf deutſcher Seite wurden 

getstet und ca, 80 verletzt. 
Belagerungszuſtand in Beuthen. 
Beuthen, 8. Juli. Im Zuſammeuhauge 


ben letzten Greiguiffen haben die Koalltionsbehörden min der 


über Beuthen den Bel 6 ‚Bi 
franzdjilden und ln Een 3 


3 Perſonen längerer Abwejenheit des Senators Jewelowsky und 


der Abreiſe des Herrn Pluciuski nach Genf konnte 
dieſer Termin nicht eingehalten werden. Jufolge 
deſſen proponierte der polniſche Delegierte Asztenazy 


mit auf der Sitzung des Rats der Völkerliga, den Te r⸗ 


Beendigung der polniſch⸗Danziger Ver⸗ 
handlungen auf den 31. Juli ſeſtzuſetzen. Diefer Ter⸗ 
min wurde vom Präſidenten des Danziger Senats 


bervortagende Bürger der Stadt Beuthen, darunter Sahm angenommen unt vom Mal der Völkerliga 
ben Oberbürgermeifter Stephan. Sie follen nicht eiuſtimmig beſtätigt. Sollte das Uebereinkomme n 
eher freigelaffen werden, bis der Mörder des Moſors bis zum 31. Juli nicht abgeſchloſſen werden, fo 
de Moulaleui ausgeliefert wird. Auf den nach wird die Juterpretation der KRomvenzion ſowie does 
Benlhen führenden Wegen wurden Drathperhaue Verſalller Traklats dem Schiedsſpruc des hohen 
utchlet. In der Stadt wurden zahlreiche Revſſio⸗ Kommiſſars der Völkerlſga General Hacking in der 
nen und Verhaftungen vorgenommen, e 8 ha der en in der zweiten 
und letzten Inſtanz unterliegen, Es ſteht zu er⸗ 

Bolſchewiſten in Oberſchleſien. warten, daß die zu dem feſtgeſetzten Trewin noch 


Paris, 6. Juli. „Intraſigeaut“ meldet, d 
dle Bolſchewiſten in Oberſchleſien eine Aktion She 
Organiſterung einer deulſchen 
nommen haben. 


Der I2rer Ausſchuf und die Uinneitie. 


übrig gebliebene Zelt ausreichen wird, 
beide Seiten gewünſchte 


um eine für 
Verſtändiguug zu er⸗ 


roten Atmet unter⸗ zielen. . 


Danzig, 6, Juli. 
Gdauska“ teitt gegen vie 
Pollzei auf, 


(Pat.) Die „Gageto 
CTyikauen der Danziger 
denen die nach Danzig kommenden 


Berlin, 5. Juli. Infolge der Bekanntgabe poluſſchen Bürger ansgeſetzt werden. Im Stune 


ber Amneſtle greift der 12er Ausſchuß 


b im ſehr der Keuvention genügt den poluiſchen 
ſcharfer Form die interaliierte Komwiſſion in Ober. | Reife nach Danzig der Befig der 


Bürgern zur 
log. perſöulichen 


ſchleſen au. Der ler Ausſchuß erklärte, daß] Ausweiſes. 


durch diefe Verordnung das Nechtsempfiuden der 
Obeiſchleſier verletzt wilde, Die Amneſtie für Kor⸗ 
janıy und die Führer des Wufftandes wird einen 
neuen Auſſtaud hervorrufen. 


Die Evakuatlon Oberſchleſtens. 


Beuthen, 6. Jull. (Pat.) Geſtern fand die die aus Poſen 


endgültige Evakuation 
die poluiſchen Auf fländiſchen 


Die palnilch-dentſchze 
Abordnung, 


in dad Ruhrgebiet geſandt worden 


des Plebiszi⸗Tertalus durch iſt, um ſich an Ort und Stelle über die Loge der 
und die Abteilungen Polen im theiniſch⸗weſtfäliſchen Juduſtriebezirk zu 


des deutſchen Selbſiſchutzes ſtatt. Am heutigen Tage erkundigen, hatte Beſprechungen mit dem alten 
wird die interalllierte Kom miſſion die Sachlage Ber garbelterxverband in Bochum, dem Cyriſtlichen 


prüfen, 


Gewerkocrein, dem poluiſchen Konjul in Gſſen und 


8 Danzig, 6, Juli. (pat.) „Danziger Zeitung“ dem Zechen verband. Auch fand in Bochum eine 
berichtet aus Oppela, daß die ınterallierte Aammiſ⸗ Beſprechung der Kommiſſion mit Vertretern der 
ſion befaunt gemacht hat, daß die polniſchen Mufe deulſchen Gewerkschaften und der Preſſe ſtatt, an 
fändiſchen am 2. und 3. d. M, die deſetzlen Ter- der auch Vertreter der peluiſchen Vereinigung und 


ralus gemäß dem Uebereiukommen verlaſſen haben. der 
Beutben, 6. Juli. (Pat.) In den nächſten mann berichtete über das Ergebuls 
interalliierten | Honsreife 


Tagen ſoll ein Ammelieerlag der 


polniſchen Preſſe Landrat Nau⸗ 
der Ju forma⸗ 


daß Ausweiſungen und 


teilnahmen. 


und teilte mit, 


Kommiſſion veröffentlicht werden. Die Amueſtie Entleffungen von Polen in größerem Umfange nich 


zal gewiſſe Kalegerlen von Handlungen umfaſſen, fellgefielle werden konnten. 


Gewerkſchaftoſekretär 


die vor kim 5. Juli, das iſt bis zur Beendigung Hauſchen vom Chriſtuchen Gewerkverein bat, auf 
der Liguſpiexung des Aufſtandes verübt worden find, die Polen ebenſo einzuwirken, wie dies ſeitens der 


Ein Verband poinifcher Aufſtändiſchen. 


deuiſchen Gewerkſchaften Nachdem der 


geſchehe. 
poluiſche Kouſul der f 


Hoffnung Ausdruck gegeben 


5 Beuthen, 8. Julſ. (Pat.) In Oberſchleſien halte, daß die Mifverjländnifje beſeitizt würden, 
Wiſtand ein Verband polulſchee Auffländiſchen, dose erklärte zum Schluß ein Auſiebler aus der Proolnz 


Redatfion und Geschäftsstelle 
Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Donnerstag, den 7. Juli! 


Inſeratekoſten: S.-geſpaltene 


deutſche Währung. Reklam. u Juſerate im t 
Raum der Nonvareillzeile, Eingeſ. 70 Mt. p. Korpuszeile. Dei Kunſtſaß. Schrägſaß u. dergl. 50 
Antichlag. Inferate merden nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber beſondere Blah- 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine dahingebenden Reklamationen. 
Inſeratenannabme durch alle Annoneen⸗ Büros. — 


(deutſche) 
Prozent 


—— 


921. 


Poſen, er hälte überall gefunden, daß man den 


Polen entgegenkomme. Alle Anſiedler würden 
jubeln, wenn die polnische Regierung ihnen 500 
Mark in Gold für den Morgen Land zahlen und 


ganzen Habe nach Dentichland 


ſie dann mit ihrer 
Die Deutſchen richten an die 


zurückkehren könnten. 


Polen die Bitte, ihnen zu helfen, daß ihnen der 
Schutz der polniſchen Verfaſſung und die geringen 
Rechte 


zuteil würden, wie den Polen im dentſchen Induſtele 
gebiet der Schutz der Verfaſſung. 


aus dem Merfailler Friedeusveckrag evenfo | Inngen mit Krafin immer nur 


Nonpareilllzeile oder deren Raum 15 Mk. Ausland 1 ME. 80 
Tert od. auf der 1. Seite (dop. ſo breit) 60 Me Ausland 6 Mk 


20. Jahrgang. 


Handelswelt gegen die Ordnung und beſonders gegen 
das bolſchewiſtiſche Gold einen Widerwillen empfin 
det, ſondern einzig deshalb, weil die franzöſiſchen 
Kaufleute überzeugt ſeien, daß die Tage des Bol ⸗ 
ſchewismuß in Rußland gezählt fin e 
davon, bieten die Hanveldbeziehungen mit Rußland 
gar keinen Vorteil. England hat z. B. für die 
Aunehmlichteit der Führung verſchiedener Unterhand⸗ 
zu zahlen, während 
der Gewinn diefer Unterhandlungen mehr als zwei⸗ 


felhaft ift. 


Zum Necht zurück. Der Krieg in Kleinaſien. 


Die „Deutiſche Rundſchan“ ſchreibt: 

Wir müſſen eingeſtehen, daß wir die führenden 
und verantwortlichen Männer in der polniſchen 
Regierung falſch beurteilt haben. Das wird nnd 
niemand verübeln, der in der Preſſe die Rechtlos⸗ 
machung einer Klaſſe von Staatsbürgern. der 
Domänenpächler, und die Nichtachtung des Private 
eigentums verfolgt hat. Wir ſchreiben zwar ſtändig 
und hoffen noch bis zuletzt, daß es möglich wäre, 
den Weg zum Rechtsſtaate zurſſckzuſtnden. Doch 
wenig Ausſicht auf Erfüllung ſchien vorhanden. 
Jeße glimmt der Hoffnungsfunke wieder auf. Es it 
alſo nicht ausgeſchloſſen, daß auch in Polen dereinſt 
das Recht jedem Bürger helleuhtend erſtrahlen wird, 
wie es feit des großen Friedrich Tagen, ſeit über 
150 Jahren, Preußens Bürger ſehen durften. Denn 
ſoeben erhalten wir die Rachricht: 

Der Miniſter für das preußiſche Teilgebiet hat 
angeordnet, daß von fetzt ab alle adminiſtraliven 
Maßnahmen gegen die Domänenpächter einzuſtellen 
find und zu unterbleiben haben, bis durch die 
Gerichte die Rechtsfrage entſchieden ſein wird. Die 
Pächter ſelbſt können dis dahin auf den Domänen 
verblerben und wirtſchaften. Zur Wahenung der 
Rechte des Staates verbleiben die Seq neſter ebenfalls 
auf den Gütern. 

Der Staat gibt alfa ſeine 
vertreibs auch fernerhin feine Sache, die wir zwar 
für keine gerechte halten, die aber jetzt durch die 
Gerichte entſchieden werden ſoch. Mehr kaun zurzeit 
von den Behörden nicht erwartet werden, Die 
Rückkehr zum Recht aber fol hiermit öffentlich au⸗ 
erkannt werden. 


Rechte nicht auf, 


Aus Negierungskreiſen. 


War ſchau, 6. Juni. (Pat.) Im Zuſam⸗ 
menhang mit det in den heutigen Blättern erſchie⸗ 
neuen Nolitz über eine angeblich profektlerte Bes 
gegnung des Miuiſters Skirmunt mit Miniſter 
Beueſch in Zakopane, teilt das Außenminiſterſum 
mit, daß die heutige pollliſche Situation die Aus 
weſenheit des Miniſters Skirmunt in Warſchau 
erfordert. Der Herr Minſſter hat nicht die Abſicht 
Warſchau zu verloffen, und Begegunngen mit Lei⸗ 
tern der auswärtigen Politik fremder Staaten find 
nicht vorgeſehen. 


Die Umwälzung im 


Fernen Oſten. 


Helſingfors, 6. Juli. (Pp.) Eine Depefde 
der Regierung der Republik des Fernen Oſtens vom 
2. Juli meldet, daß Blagsweſchtſchensk von den 
Aufſtändiſchen eenſtlich bedroht wird, die längs der 
Eiſenbahnlinie Chabarowsk —Blagoſpeſchtſchensk von 
Oſten aus vorrücken, 

London, 6. Juli. (Polpreß.) Die Regierung 
von Wladiwoſtok hat ein Dekret erlaſſen, wonach 
der flapaniſche Jen einſtweilen als offizielle 
Valuta gelt. 

Moskau, 6. Juli. (Pp.) Dzierzynski unter» 
breikeie dem Zentralexekutlpkomitee und dem Rate 
der Volkskommiſſare eine Meldung, in der er meh⸗ 
rere hervorragende Kommuniſten der gegenrevslu⸗ 
tionären Abſicht beſchuldigt und ihre Verhaftung 
ordert. Zu dieſen gehört auch Kraſſiu, den Dziet⸗ 
zyunskt beſchuldigt, mit den ruſſiſchen Answandereern 
Beziehungen angeknüpft zu haben. In Moskau 
wird das Gerſicht verbreitet, Dzierzyuski habe Trotzki 
vorgeſchlagen, Lenin zu verhaften, da Kraſſin ſich 
anſcheineno im Namen des letzteren betätige. 


Der Zerfall des ruſſiſchen Komunismus. 


Miga, 6. Juni. (Pp.) Die lettiſche Tel.⸗ 
Ag. erfährt, daß die Beziehungen zwiſchen Lenin 
und Trotzki faktiſch zerriſſen find, In Moskau wird 
ernftlich damit gerechnet, daß die Partei Trotzkis in 
kurzer Zeit aktiv gegen Lenin vorgeben wird. Ale 
höchſte Gewalt in Rußland wie auch in allen ande⸗ 
zen Ko mmuniſtiſchen Läuderu fol der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der kommuniſtiſchen Internationale proklamiert 
werden. 


Die Franzoſen über den nahen Fall des 
Bolſchewismus. 

Paris, 6. Juli. (Pp.) 
führt in einem längeren Artikel 
mühungen der Bolſchewiſten, 
mit Frankreich anzuknüpfen, 
würden, uicht une deshalb, 


„Vie Economique“ 
and, daß alle Be⸗ 
Handelsbeziehungen 
zu nichts führen 
well die franzöſiſche 


Nauen, 6, Juli. (Pat.) Einer Nacheicht aus 
Konftantinopel zufolge iſt die gelech lch 
Dffenfive zuſfammengebroche n. Die 
Kemaliſten richten ihre Augeiffe gegen Benſſa, das 
von den Griechen geräumt worden iſt. 

Ghorfen, 6, Juli. (Pat.) Die türkiſchen 
Nationeliften hatten die Abſicht, Bulgarien iu die 
Reiegstätigfeit gegen Griechenland hineinzuzlehen. 

London, 6, Juli. (Pp.) General Freuch 
meldet, daß zu eiuer erfolgreichen Verteidigung der 
Meerengen und Konſtantinopels vor elnem 
etwaigen Augriff der Kemaliften 180,000 Mann 
udtig wären. 

Paris, 8. Jull. (Pp.) Die franzöfiſche Mlli⸗ 
tärmiſſion in Konſtautlnopel melde: Seit bem 
4. dſs. M. iſt an der ganzen griechiſch⸗kfürkiſchen 
Front ein heftiger Kampf im Gange. Die Grieche n 
haben ihre ganze Armee in den Kampf geführt, die 
Türken haben dagegen große Reſerven zurückgelaſſen. 

Bukareſt, 6. Juli. (Polpreß.) In Jem d 
hereſcht vollſtäudige Ordnung. Mit der Unterſcheif! 
des Oberbefehlshabers der Armee Kemals, Mueddin 
Paſcha und einigen bekannten Jemider Bürgern 
verſchledener Natlonalltät, wurde eine Bekaunt⸗ 
machung veröffentlicht, welche behauptet, daß die 
griechiſchen Abteilungen vor dem Verlaſſen don 
Ismid einen jüdiſch⸗mohamedauiſchen Pogrom ver ⸗ 
auſtaltet hätten, wobei 83 Perſouen getötet wurden. 

Paris, 6. Juli. (Pp.) Die militäriſchen 
Geſandiſchaften der Eulente in Konſtaurſno pe! 
haben in das Hauptquartier Mueddin Paſchas ihr e 
ſtändigen Vertreter entſandt, denen Mueddin Paſch a 
während des Empfanges am 2. Juli u. a. erklärte 3 
Wir verlangen nur das, was uns von Rechtswegen 
zukommt. Griechenland wellte unſere Niederlage 
im Weltkelege ausnügen, Es wird dafür aber 
teuer bezahlen. Ich behaupte mit voller Beſtimmi⸗ 
heit, daß die Regierung von Angora durchaus nicht 
die Abſicht hat, mit den Großmächten einen bewaff⸗ 
neten Streit anzufangen, da ſie nicht daran zwei⸗ 
felt, daß ſich alle Händel auf friedlichen Wege 
werden ſchlichten laſſen. 


Eine bolſchewiſtiſche Verſchwörung 


in Vonſtantinopel. 


Paris, 6, Jali. (Pp.) Bei den in Kouſtan⸗ 
tinopel verhafteten Mitgliedern der Sawſeldelegatlon 
wurden Inſtruklionen aus Moskau ge fungen, aus 
dem hervorgeht, daß der Handel uur eln Vorwand 
war, und daß dle Delegation einzig die Aufgabe 
hatte, kommuniſtiſche Agitatlon zu betreiben, In 
mehreren Banken wurden bedeutende Summen ent⸗ 
deckt, die von den Bolſchewiſten dort untergebracht 
worden waren. Aus den Bankeiutragungen iſt zu 
erſehen, daß die Botſchaften wiederholt bedeutende 
Summen nach Sofia und Belgrad überwieſen haben, 
Während feiner Verhaftung leiſtete das Delegatſous⸗ 
mitglied Bruch aktiven Widerſtand, weshalb ihm die 
Hände gebunden warden. 

Paris, 6, Juli. (Pp.) Nach einem bei den 
verhafteten Bolſchewiſten vorgefundenen Plane, 
ſollte der kommuniſtiſche Aufſtaud in Kouſtanlinopel 
am 15. Juli ausbrechen. Ihre Kräfe berechneten 
die Bolſchewiſten an dem Tage auf 40 — 60,000 
Manu. Die engliſche Polizei iſt zur Zeit mit der 
Auf findung des Waffeulagers beschäftigt, das ſich, 
wie augenommen wird, in Stambul befinden muß, 

London, 6. Juli. (Polpreß.) Kraſſtu erhielt 
geſtern von Tſchliſcherin Beſehl, bei der engliſchen 
Regierung ſofort Proteit einzulegen, gegen di 
Verhaftung der bolſchewiſtiſchen Handelsdelegatiou 
in Konftantinopel durch die engliſche Polizei. 


Die Serben gegen den 


Kommunismus. 

Wien, 6. Juli. (Pp.) Aus Belgrad wi 
gemeldet: An den Präſidenten ded Parlament 
wurde eine mit 84 Unterſcheiſten werjehene nad 
eingebracht, die vie Forderung enthält, den kommu⸗ 
uiſtiſchen Abgeordneten Kowatſchowilſch und Tſcha⸗ 
piiſch, die in die Angelegenheit des Anſchlages auf 
den Thronfolger Alexander verwickelt ſind, das 
Mandat zu entziehen, Am 3. Jul verſammelten 
ſich vor dem Schloß des Tyron ſolgers ungeheure 
Scharen, die ihre Freude über das Mißlingen des 
Attentats zum Ausdruck brachten. In Belgrad ſind 
in Verbindung mit dem Attentat zahlreiche politiſche 
und kommunale Perſöulſchkeiten eingetroffen. J 
ganzen Lande herrſcht große Empöruna übes — 
Kommuniſten, 


In dem Leipziger 


Kriegsverbrecher⸗Prozeß. 


Dauzig, 6. Suli, (Pat.) Aus Leſpzig wird 


kemeldei, daß in nächſter Zeit folgende Kriegsbee⸗ 


brechen zur Verhandlung kommen werden: Am 
7. Juli gegen den Leutnaut Lygnoes für Vergehen 
derſelben Art, wie ſie General Slenger 
zelegt wurden und am 8. Full gegen die Generale 


Schack und Krucke für Nichtuuterdrückung der 
Typhu Lepidemie. 
Zur Kabinettskriſe in 


Spanien. 


Madrid, 6. Junl. (Pat.) Der König 
hat das Kabinett erneut davon benacheichtigt, daß er 
volles Vertrauen zu ihm habe. 


Offene deutſche Lehrer⸗ 


ſtellen im Netzegau. 


Die Zahl der unbeſehten deulſchen Lehrerſtel⸗ 
fen iſt noch erſchreckend groß. Die Kinder maucher 
deutſchen Gemeinden find ſchon ſahrelaug ohne Be⸗ 
schulung. Manche deutſche Lehrerſtellen find ſchon 
feit dem Kriege her unbeſetzt. So find z. B. in 
der Umgegend von Samolſchin folgende deulſche 
(evangeliſche) Schulen ohne Unkerrichtsbettieb. 

Streelitzhaufand, Poſt Zacharzyn (Zachasberz) 
pow. Chodziez feit Oktober 1920 geſchloſſen. 

Antonin (Antonenhof) Poſt Szamocin, erhält 
nur wöchentlich einige Stunden Unterricht durch den 
Lehrer aus Sofefowiee (Joſefsbruch). 

Atanacyn (Athauaſienhof) Poſt Szamocin, ſeit 
November 1920 geſchloſſen. 

Margoniusdorf, Poſt Margonin, ſelt längerer 
Zeit geſchloſſen. 

Seefeld (Laskowo) Poſt Szamoein, fehlt evau⸗ 
geliſche Lehrerkraft für etwa 70 Kiuder. 

Im Kreiſe Czarnikan iſt in Hollaenderdorſ 
Jdrſeſewo) ſeit Sommer 1920 kelne Schule. Alle 
Bemühungen, für die Schule von den Amtsſtellen 
eine behrkraft zugewieſen zu bekommen, waren ver⸗ 
geblich. 

In dem Kirchſpiel Altſorge (Stare Kwiefce) 
find folgende Schulen unbeſetzt: Eine evange⸗ 
hide Schulſtelle in Eichberg (Debowice) iſt ſeit 
& Jahren, dle evangelischen Schulflelen Neuſorge 
(Nowe Kwie ee), Brouſtz (Brauice) und Kobuſch⸗ 
Theetoſen (Kobucz) find leit 2 Jahreu, die evau⸗ 
geliſchen Schulſtellen in Altſoege (Stare Kivieice), 
Neuleich (Chelſt), Erüntal (Bieleuiee) und Schnel⸗ 
demühlchen (Pika) find ſeit 1 Jahre vakant. 
irgend welche Vertrelung iſt nicht geſorgt. 


Jugend iſt bis auf weiteres gauz ohne Schuluntet⸗ aus der 2. Juternati 


richt. 


zur Laſt 


Für Oberſten Rates der P. 
Die Antrag des Abg. Niedzialkowski 


Für die Treue, die 


AhnnnementsEinindung 


uns unſere Leſer bisher bewahrt haben, 


ſagen wir auch heute wieder nnjeren herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 


wird es uns möglich ſein, 
immer mehr auszubauen. 


| 


fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juli in unſe⸗ 
ter Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 


d. Juli im Voraus eingezahlt 


Million 


Nr. 


” 
[dd 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine dleſer Nummern entfal 


lender Gewinn von 


000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka, 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


Verlag u 


Metall der Botnihen Soglafiten 
Partei aus der 2. Internationale. 


Am 2. Juli d. J. fand eine Sitzung des 
P. S. ſtatt, in der auf 
beſchloſſen wurde, 
onale auszutreten. Es wurde 
daß die Politik des Vollzu gs⸗ 


nämlich feſtgeſtellt, 


In der Exiner Gegend (Keynia) fehlen au der Komitees der 2. Internationale, ſowie einer Reihe 


Volkschule Exin 2 Lehrkräfte, Volksſchule Mafig von Parteien, die zu ihrem Beſtande gehören, 


dem 


1 Lehrerkraft, Vollsſchule Lankowitz 1 Lehrerkrafkt, Programm uud den Beſtrebungen der polulſchen 
Volkaſchule Iwo 1 Lehrerkraft, Volksſchule Kara⸗ ſozialiſtiſchen Patiel fern geblieben iſt und in eins 
binowo 1 Lehrerkraft, Volkskraft Roſtezembowo 1 gen Fällen den vitalften Suterefien des polulſchen 
Schrerfraft ub 1. Oktober, d. h. für diefe 2500 — Proletatials widerſpeicht. 


3000 evaugeliſche Seelen zählende Gemeinde iſt 
3 B. nicht ein einziger deniſcher Lehrer vorhanden. 
Der letzte geht am 1. Oktober ab nach Deutſchlaud. 


Im Kreiſe Szubin (Schubin) iſt u. a. in Mit- Daszuuski referierte die 


Ende diefes Mis, ſoll ein Partei⸗Kongreß in 
Lodz ſtattfinden, als Berich lerſtatler für dieſen Kou⸗ 
greß wurde Abg. Niedzialkowski auserſehen. Abg. 
Augelegeuheſt der Wahl ⸗ 


tender] (Wladyelawow) und in Elſeuthal (Zu ne) Kampagne für den nächſten Seſm. Die Auſchau⸗ 


keine deulſche Lehrkraft. Jun den audern 


Krelſeu ungen 


des Abz. Daszynski wurden gutteheißen. 


des Netzegaues ſieht es ähnlich aus. In Pomme⸗ Mau beschloß im ganzen Lande Wahlbezirke zwecks 


rellen und Poſen nicht anders. 


Es iſt dringend zu wünſchen, daß dieſe Stellen 
jetzt, wo in Bromberg ein Kurſus für Lehreriunen 
beendet iſt, beſetzt werden. Die jungen Lehrerinnen 
mögen ſich msbeſondere um Stellen bewerben, die 
ſchon ſehr lange uabeſetzt find, 


Brundkataſtrophe. 


Poldbu, 6. Jull. (Pat.) Aus Pa- 
eis wird gemeldet, daß die groſſe Moto⸗ 


tet worden iſt. 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
11. Bortjepung.) (Nachdruck verboten). 


Raimund ſpraug auf. Er fühlt in den Schlä⸗ſeine Kaffe wie Zentnerlaft auf die Seele. 


fen einen dumpfen Schmerz, und fein Herz klopfte 
jebhaft. „Acht Uhr, ſagen Sie, Mowesel“ rief er 
erſchreckt. „Wie iſt es möglich, daß ich fo lange 
ſchlafen lountes“ 

„Ja, das hab ich mich auch gefragt,“ entgegnete 
der Alte, „als der Herr Verwalter um 6 Uhr nicht 
anf dem Hofe waren. Da hab ich denn die Knechle 
allein aufs Feld geſchickt, denn der Herr Verwalter 
war nicht da. Er hat wohl geſlern abend einen 
Geburtstag gefeiert und dabei getrunken, wicht wahr, 
Herr Verwalter!“ 

„Wieſo? — ich habe geſtern 
drei Glas Rotwein getrunken.“ 

Der alte Mowes lächelte ungläubig. 

„Und wer hat die beiden andern Rolſpohue 
flaſchen ausgetrunken, die auf dem Tiſche dadriunen 
fieheu?” . 

„Machen Sie doch kelue dumme Witze, Mo⸗ 
es!“ 

„Na, ſehen 
lach.“ 

Damit öffnete er die Tür zum Nebenzimmer, 
und Raſmund erblickte auf dem Tiſch, au dem er 
gestern abend geſeſſen hate, nicht nur die Reſle 
feines Mah les, ſonderu auch neben elner noch halb 
vollen zwei leere Rotweiuflaſchen, Der Tiſch machte 
berhaupt den Eindruck, als ob dort jemand ein 
wire Gelage gefeiert hätte. Zigarrenaſche lag 
umher, eine augebraunte Zigarre lag auf der Erde, 


uur zwel oder 


det 


Herr Verwalter doch ſelbſt 


Propaganda ins Leben zu rufen. 


Chronik u. Lokales. 


Grofe hochherzige Spende. 


Um das Andenken ſeines geliebten Vaters 
Sr. Exzellenz des eren Ed. von 
Herb ſt zu ehren, hat Herr Lee v. Herb ſt zu⸗ 
gunſten des Baues der St. Malthälkirche 200,000 
(zweihunderttauſend) Mark geſpeudet. Für dieſe 
hohe Spende geſtalle ich mir dem edlen Spender 


Nalmund faßte ſich an die ſchmerzende Stirn, 
Er Indie ſich den geſtrigen Abend ins Gedächluis 
zurückzurufen. Sollte er wirklich dieſe beiden 
Flaſchen leer getrunken haben? Aber das war ja 
ganz numöglichl Er war ſtets mäßig im Trinken 
geweſen. Es mußte jemand anders im Zimmer ge 
weſen fein, Und plötzlich ſtel ihm der Gedanke au 


Aber da ftaud fie ja noch feſt an den Fuß⸗ 
boden geſchraubt — verſchloſſen und uuverſehrt — 
und den Schlüſſel zu feinem Schrelbtiſch trug er in 
det Taſche, und der Schreib tiſch, in dem die Schlüſ⸗ 
fel zur Kaffe lagen, war ebenfalls uuverſehrt. 
Dennoch überzeugte er ſich, ob die Kaſſeuſchlüſſel 
vorhanden warenz ſie lagen talſächlich in der Heinen 
geheimen Schublade, in der fie Raimund aufzube⸗ 
wahren pflegte, 

Er almete erleichtert anf, 

Uebrigens,“ wandte er ſich wieder an Mowes, 
während er ſich raſch aukleidete, „wie kamen Sie 
in mein Zimmer! Ich pflege die Tür doch zu ver» 
ſchlie hen.“ 

„Das müfen Herr Verwalter geſtern ver⸗ 
ſäumt haben, die Tür war nicht verſchloſſen. Sonſt 
hat ja auch der Herr Inſpeklor einen zwelten 
Schlüſſel.“ 

„Dit der Juſpeklor abgereist?“ 

„Ja, um 2 Uhr nachts iſt er zur Bahn ge⸗ 
fahren.“ 

In dieſem Augenblicke trat der Kulſcher ein 
und meldete: „Das gnädige Fräulein hält unten 
mit dem Jagdwagen und möchte aufs Feld fahren, 
Sie läßt fragen, ob der Herr Verwalter mitfahren 


wollten.“ 
Nalürlich wollte er das! Wie lieb von El⸗ 
friede, ihn zu dieſer Fahrt einzuladen. Ju aller 


Eile vollendete er feine Tollelte und eilte fort, 


em Was war umgefallen und halte ſelnen Juhal! ohne auf das Frühſtück zu achten, welches die Haus⸗ 


Kae; due Artur ergoflen, 


gälterin des Iunſpektors toeben brachte. 


haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


numki 


1.339.246 
1.339.247 
1.339.248 


nd Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


reichung unſeres Zieles und wird ſicherlich bah n⸗ 
brechend und tonaugebend in den hieſigen vornehmen 
Kreiſen uuſerer Geſellſchaft wirken. Gottes Segen 
ruhe auf dem hochverehrten Herrn Spender! — 
Das Andenken aber Sr Erzellenz 
E. o. Herbſtwird in und ſtels forte 
leben und uns alleuunvergehlich 


blelbe u. 


> g 

Auf der Hochzeitsſeier des Herren Rudolf 
Llpski mit Frl. Ida Fuchs werden zugunſten der 
St. Malthälkirche 15,000 M. geſammelt. Den 
edlen Spendern dauke ich aufs herzlichſte und wünſche 
des Herrn Segen allen, die ſich fo reichlich an der 
Spendenſammlung beteiligt haben. Dem jungen 
hochverehrlen Paare aber möge Goltes reiche Güte 
und Treut auf dem Lebenswege leuchten. 

Paſtor J. Die teich. 


Die Stellungnahme der Tramwaydieektion 
und des Magiſtrats zur Erhöbung der 
Fahrtaxe. 

Im Zuſammenhange mit der am 5. d. Mis. 
im Magiſtrat ſtatigehablen Konferenz werden uns 
folgende Einzelheiten mitgeteilt: Wie Herr Direk⸗ 
lor Werner mitteilte, hal die Dieeltion der elel⸗ 
teiſchen Straßenbahn auf Antrag des Juris Lonſulls 
der Sttaßenbahngeſellſchaft, Rechtsauwalt Stos⸗ 


koweki, beim Gericht die Aufhebung der ſtädtiſchen 


Steuer von den Tramwaybilletts beantragt, weil 
dieſe Steuer als eine von den Okkupanten unrecht⸗ 
mäßig auferlegte betrachtet wird. Augeſichts deſſen 
hat die Direktion die Auszahlung der 20 Millionen 
Mark au die Stadtkaſſe aufgehalten bis zur % 

u 
übere 


Na un,“ jante die Fran, eine Allliche Deren 


mit einem verkuiffenen Geſicht, „wohin will denn 


der fo geſchwind “ 

Der alte Mowes lächelte ſchlan. „Ja, Fran 
Malbohm,“ meinte er, „Jugend will zu Jugend. 
— Aber ſagen Sie mal, haben Sie ihm gejlern 

Der Herr 


abend den Wein gebracht?“ 
mit dem Befehl, 


„Die Flaſchen da 7 Allerdings. 
Juſpekler gab mir drei Flaſchen, 
ſie in das Zimmer des Verwalters zu ſtellen. Das 
hab ich auch getan; eine auf dea Tiſch und zwei 
hinter den Ofen, wie Herr Böhmer mir befohlen 
hatte. Na, ich ſehe, der junge Herr hat ſich den 
Wein ja gut ſchmecken laſſen.“ 

Damit begaun fie den Tiſch abzurdumen. 
Der alte Mowes aber entfernte ſich lopfſchüttelnd 
und verwundert über die Unfolidität Naimunds, 
welchen Fehler er fonft niemals au dem jungen 
Verwaller bemerkt hatle. 


7. Kapitel. 


Es war ein hertlichet Sommermorgen. 
kenlos fpannie ſich das blaue Himmeldzelt 
Wald und Feld. Ein leichter Wind raſchelle 

Büſchen. An jedem Hälmchen blitzte ein Tau ⸗ 


den 
tropfen gleich einem Diamanten. 
„Langſchläfer!“ rief Elftiede lachend Raimmnd 


Wol⸗ 
über 
in 


einigen, „Wie kann man bei einem ſolch herrlichen 
Morgen fo lange ſchlafen ?“ 

Sie führte ſelbſt die Zügel des flotten Ge⸗ 
ſpannes, und raſch nahm Raimund feinen Plaß ne⸗ 
ben ihr ein. 

Daun ging es in ſcharfem Trabe zum Tore Kine 
aus, ein Stück Landſtraße und daun einen ſand igen 
Feldweg entlang, der zum Weſzenfeld führte. 

Die muntere Laune Eifriedes ließ auch Raf⸗ 
mund aufalmen uns die düſteren Gedauken ver» 
geſſen, die ſich ſeiner halten bemächtigen wollen. 
Sie waren allein, denn Elfriede hatte den Kuticher 


tellen, 

obige Angelegenheit im 

tenz der Selbſtverwalluugsbehörden liegt. Der 
Präſident erklärte feruer, daß dle Direktion der 
Straßenbahn, die mit den für die Stadt gefammelten 


werte der Stabtpräſpent, dah, wenn pre Diesel 
tion die Nichtentrichtung der Su amen von Mal ab 


belrachtet, ſo wirft ſich die Frage auf, weshalb die 
bis zum Mai rückſtäudſgen Steuern im Belcane 
von mehr als 10 Millionen nicht entrichtet wur⸗ 
den. Watz die Rechlmäßigkeit der Steuer be⸗ 
teifft, fo wurde dleſe entrichtet und die Direktion 
hat nie dagegen Einſpruch erhoben und auch nicht 
erheben können aus dem einfachen Grunde, weil 
die Steuer doch die Paſſaglere zahlen und nicht die 
tlektriſche Straßenbahn. Der Vorwurf, daß dſeſe 
Steuer von den Okkupauten aufgezwungen wurde, 
iſt unbegründet, und zwar deshalb, weil der Stadt 
das Recht zuſteht, von Unternehmungen, dle auf 
dem Terrain der Stadt Lodz beſtehen, ſpezielle kom⸗ 
munale Steuern zu erheben. So zahlen z. B. die 
elekiriſchen Zufuhrbahnen die Fahrkartenſteuer, dle 
ſtädtiſche Steuer von den Tramwapuillets wurde 
von der Sladtverordneten⸗Verſammlung angenom- 
men und von der Aufſichtsbehörde beftätigt, jo daß 
fie rechteglltig iſt. Was das Verhältnis der Ver⸗ 
waltung der elektriſchen Straßenbahn betrifft, fa 
muß daran exlunert werden, daß im Jahre 1917 
entgegen dem Konzeſſioneüberelukommen, die Stunts 
vetordueten⸗Verſammlung ignociereud, dle Verwal⸗ 
tung willkürli den Tramwaplarif mit Genehinie 

gung des Polizeipräſtdenten v. Loehrs erhöht hat. 
Die Lodzer eleklriſche Straßenbahn führt eine 
Taklik des Aufſchubs und der Verzögerung, darauf 
rechnend, daß fie beim Wechſel der Stadtbehörden 
gewiſſe Vergünſtigungen erzielen werde. Die Stel⸗ 
ſunguahme der Lodzer eletteiſchen Straßenbahn iſt 
umſomehr aus dieſem Grunde nurichlig, zumal die 
erſte Getichtsluſtauz ihre Forderungen ablehute und 
der Prozeß in den nächſten Juſtanzen ganze Jahre 
dauern kaun. Die Direktion der Straßenbahn ver⸗ 
langte, daß die Stadt zugunſten der Tram wan 
10 pCi. von der Steuerſumme abrechuet. Dieſe 
Forderung ift gleichfalls unbegründet, weil War⸗ 
Ian z. B. 2 pCt. zahlt, was von der Woſewog⸗ 
ſchaft beſtätigt wurde. Präſtdent Rzewekl un ter⸗ 
ſteich ferner, daß die Auffichtsbehärden des Yı- 
neumſuiſterlums die Auſicht des Magiſtrats 
von dem Geſichtspunkt ausgehend, daß 
Bereiche der Kompe⸗ 


und der Stadt gehörigen Summen Umſäße macht, das 
durch Mißbrauch treibt, wofür der Magliſtrat den Direk⸗ 
tor Werner zur gerichtlichen Verantwortung ziehen 
wird, Der Streit der Augeſtellten mit der Ber⸗ 
wallung ift eine Innere Angelegenheit der Straßeu⸗ 
bahugeſellſchaft. 
Der Magiſtrat 
Straßenbahn 
tif uicht zu beſtätigen, da er 
dieſe Weile die Direklion — zur 
ihrer Verpflichtungen bewegen kaun. Wenn der 
Magiſtrat dieſe Mittel nicht ergreifen würde, ſo 
würde er zum Nachteil der Gemeinde handeln und 
könnte dafür von der 


die Direktſon 
den erhöhten 


iſt durch der 
Ta⸗ 
uur auf 
Erfüllung 


gezwungen, 


Stadtverordneten⸗Verfamm⸗ 
lung in den Anklagezuſtaud gebracht werden. Zur 
folgedeſſen, daß die Stadt vom Finauzminiſterium 
Subſidien erhält und in dem im vergangenen Jahre 
unteibteileten Wirtſchaftéplan die Einnahmen von 
der Fahrkartenſtenet figurie xen, euſteht bei Nihlve⸗ 
zahlung dieſer Steuer eine grohe Läcke, die 
Begleichung verſchiedeuer Forderungen unmoglich 
macht. 

Jufolgedeſſen daß Direktor Werner er klärte, 
daß er ſich min den Rechtanwalt Steskowskl den Jaf⸗ 
tiator der gegen den Magiſtrat gerichteten Al tion 
verſländigen muß, ſowie daß Direktor Werner von 
der Verwaltung der Straßenbahn uicht bevoll wäch⸗ 
tigt war, einen endgültigen Beſchluß zu faſſen, 
die Präſideut die weiteren Verhandlungen 
zwecklos erklärt und die Sipung aufgehoben. 


wie 


hai 
jür 
Aufruf an die Lyzealabiturientinnen! 
Die Not der deutſchen Volksſchule in Polen 
iſt groß. Viele tauſend Kinder find ſchon fahtelaug 
ohne jede unterrichtliche Verſorgung. Die geulſchen 
Eltern haben ſich ſchon zu verſchiedeuen Malen mit 
Notenfen in der deutlſchen Preſſe hören laſſen. 
Ihre Bemühungen bei den Behörden, Lehrkräfte zu 
bekommen, find meiſtens ohne Erfolg. 
„Wir haben 
Die Ingend auf 


Sie erhal⸗ 
feine Lehr⸗ 
geht voll⸗ 


teu dort die Erklärung: 


kräfte!“ dem Lande 


fie brauchte 
Beobachtung durch Böhmer 
ſchon in Berlin eingetroffen fein mußte. So konnten 


ja heute nicht die 
zu fürchten, der ſetzt 


zu Haufe gelaſſen, 


ſie ungeſtört und nuubeachtet plaudern, von ihrer 
Liebe, von einer ſchönen Zukunft. Daun wurde 
auch eruſthaft über die Erute⸗Arbeiten geſprochen 


und ſouſtige wirtſchaftliche Angelegenheiten. 
So verfloffen die Morgenſlunden taſch, und 
erſt kurz vor Mittag kehrte Raimund in fein Zins 


mer zutüd, Frau Maſbohm, die Haushälterin, 
brachte ihm das Mittageſſen. „Da iſt auch eine 
Depeſche für Sie gekommen — von Berlin — 


wahrſcheinlich vom Herrn Juſpektor,“ fagie fie milre 
riſch und legte das kleine, zujammengefalteie Papier 
auf den Tiſch. 

Raſch öffnete Ralmund 
Juhalt lautete: „Senden Sie 


—— —— U— 


die Depeſche, zerer 
ſofoatt 2000 Mark. 


Gutes Geſchäft in Ausſicht. Böhmer. Zentrale 
Hotel.“ 
„Bolt ſei Dank!“ dachte Nafmund. „Jetzt 


werde ich doch das viele Geld los.“ 

Raſch aß er zu Millag, da er ſehr hungrig 
war, weil er ohne Frühſtück heute morgen fortging. 
Daun holte er feine Schlüffel und ſchloß die Kaſſe 
auf. Eutſetzt prallte er zurück — das Päckchen 
mit den Hundertmarkſcheinen war verſchwunden — 
nur eine kleine Summe in Suber geld und einige 
Goldſtücke lagen in der Kaſſette. 

Er wollte feinen Augen nicht trauen — et 
unterſuchte die Kaſſette, in der ſich noch einige 
Papiere befanden, auf das genaneſte es half 
nichts — die 2000 Mark in Hundertmarkſcheinen 
waren weg. 

Vernichtet ſank er auf den Stuhl, 

Wie war es möglich — wie war es möglich!? 
Händeringend ging er im Zimmer auf und ab. 
Er wußte nicht, was er beginnen ſollte, und warf 
einen wilden Blick nach dem Jagdgewehr, welches 
an der Wand hing. (Goriſetung lelgt.) 


—— — ꝗ—àůʃ . — 


kommener Berwahrleſung entgegen und blelbt rück ⸗ 
Eudig ffir den harten Doſeinskampf, der ihnen 
Im bevorſleht. Darum, Ihr Mbiturientinnen der 
Epzeen, erbarmt Euch der deulſchen Schule und 
Bellenet! Geht auf die Landſchulen als Lehrkräfte. 
She werdet auf Orund Eurer Vorbildung von den 
Behörden nicht abgelehnt werden. Rat und Blut 
kunft erteilt neben den behördlichen Stellen auch 
die Schulablellung des Deutſchtumsbundes, Byd⸗ 
dolzez, Plae Wolnssci 1, II, Zimmer 16. 

© Perſonalnachrichten. Der Dezernent 
zer Abteilung für Kultur und Vollsaufläcuug beim 
Ledzer Magifient Herr Dr. Stefan Kop⸗ 
ein gti hat einen 6 wöchigen Urlaub nach Pom ⸗ 
meteſlen angetreien. In der Schulabteilung wird 
er vom Magiſtratsſchöffen Badzlan und im Schul⸗ 
tat vom Direktor des Geſundheitsamtes Herru Dr. 
Skalski veriteten. 

»»Reglerungskommiſſar Izyeki if vom 
Arlaub zurückgekehrt und hat mit dem geſtelgen 
Tage feine Amtsfanktlonen wieder übernommen. 

»Die Prelſe der Valuta an der 
schwarzen Börſe. Im Laufe des geſtrigen Tas 
ges Iſt an der ſchuatzen Vörſe wieder eine Umwil⸗ 
zung eingelrelen. Es ging wieder alles rapld in 
die Höhe. Am Abend wurden die Dollars bereits 
wleder auſtatt 1400 mit 2100 Mark verkauft und 
die deulſche Mark ſtatt 21 mit über 30 poluiſchen 
Marl, Leſder if mit dem Emporſchuellen der 
Balutapreife auch alles wieder im Preiſe geſtiegen. 
Wie lauge fol es noch fo fortgehen und waun 
verden wir wieder normale Verhältulſſe haben 9 
»Die Gifenbabnpreife nach Polen. 
Meifende, die über Dirſchau nach Danzig gekommen 
find und unt Fahrkarten bis Dirſchan halten, bes 
zichten, daß fie bei der Löſung der Karten für die 
. von Dirſchan nach Dauzig den Fahrpreſs 

icht mehr in polniſcher, ſondern in deutſcher Va⸗ 
Anta zahlen müßten. Man berief ſich dabel auf 
eine neue Verordunng. Gegenüber zahlreichen 
Anfragen, die bel den Danz, N. N. lnzwiſchen einge⸗ 
lanfen find, wurde ſeſtgeſtellt; 

Es iſt richtig, daß vom 1. Jull an alle pol⸗ 
niſchen Eiſenbahngrenzſtationen, die Fahrſcheine nach 
dem Auslande verkaufen, angewieſen worden find, 
dieſe Fohrpreiſe nach dem jeweiligen Valutawert zu 
berechnen. Faheſcheine von Ditſchan nach Danzig 
werden künftig alſo in deutſcher Valuta gewerlel 
werden. Daß heißt felbftverftändiih nicht, daß der 
Fahrpreis des polnischen Tarifs in välliger Gleich 
ſtellung mit der deutſchen Mark und in deutſchem 
Gelde bezahlt werden ſoll, ſondern der Fahepreis 
wird jo umgerechnet, daß er demjenigen Bektas 
in deutſchem Gelde eulſpricht, das als Fahrpreis 
für die Strecke von Danzig nach Dleſchau echoben 
wird. Der Grund für dieſe Maßnahme iſt 
bar darin zu ſuchen, daß infolge des Sinkeus der 
poluiſchen Mark ſtacke Differenzen in den Fahr⸗ 
ptreisberechuungen zwiſchen — am in unſetem 
Falle zu reden — dem polulſchen Fahrpreſs und 
dem deulſchen Fahrpreis auf der gleichen Ster cke 
enlſtanden find, Es loſtele z. B. ein Fahrſchein 
Ditſchau — Danzig nach erfolgter Geldumwechſ⸗ 
lung in Dirſchau gelöft viermal weniger als der in 
Danzig iu deuiſcher Mark gelöſte Jahrſchein Dans 
zig⸗Dirſchan. Es wird alſo die poluſſche Mark 
als Zahlungsmittel an den Bahuſchaltern nicht aus⸗ 
geſchaltet, ſoudern es werden bei Fahrten von Por 
ten nach Auslaudsflalſonen, alſo z. B. Danzig, 
Königsberg, Marienburg uſw. une dleſeulgen Unis 
zehnungen der Fahrprelſe erfolgen, die den Kurs⸗ 
verhältuiſſen und dem Fahrpreis in der beir. Wäh⸗ 
tung entſprechen. Am Bahnhof Dirſchan iſt übri⸗ 
gens eiue Wechſelſlube der poluiſchen Darlehenskaſſe 
eingerichtet worden, bei der die Reiſeuden Geld 
tiuwechſeln können. 


Landarbeiter für Oeſterreich geſucht. 
Zwecks Ausflndigmachung eines neuen Arbeſtemark⸗ 
tes für unſere beſchäftigungsloſen Landarbeiter, iſt 
das Auswanderungsamt deim Miniſterium für 
Arbeit und ſoziale Fürſorge in Unterhandlungen mit 
der öſlerrelchſſchen Regierung gelreten, die feinerzeit 
den Bedarf au Salſonarbeltern in größerer Anzahl, 
hauptſächlich zur Beſtellung von Zuckerrüben, ange» 
meldel hat, Im Refultat dieſer Unterhaudlungen 
iſt in Kralau am 20. Juni zwiſchen dem Auswau⸗ 
derungsamt und dem Miniſterium für Ackerbau und 
Borſtwirlſchaft der öſterreichiſchen Republik eln 
Reſſortablommen getroffen worden. Die Dauer des 
Abiommens ift für zwei Jahre, das it dis Ende 
1922 vorgejchen, wenn das Abkommen nicht vorher 
purch einen der Beteiligten gekündigt wird, Die 
Bohne und Arbeltsbedingungen find folgenne : Ein 
zrwachſener Arbeiter erhält 105 öſterteſchiſche Kro⸗ 
wen täglich die, Arbeitszeit ift mit der des öſterrei⸗ 
chiſchen Arbeiters in Einklang gebracht worden. Der 
Atbelter erhält den vollen Unterhalt eventuell ein 
Depytal, deſſen Produkle nicht gegen ein Aequiva⸗ 
dent in Geld umgetauscht werden köunen, ſowie eine 
beſondere Wohnung für die Familien, Heizung und 
kicht. Die Beſörderungskoſten von Polen nach 
Deſterreich und zurück Irägt der Arbeitgeber, eben fo 
auch die Koſlen der Paßyſſterung und der Ernährung 
während der Reiſe. Die Erſparnlſſe werden durch 
den Emigrationsattache bei der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Wien in die Heimat geſchickt, Die Auszahlungen 
erfolgen nach dem Kurſe des Aus zaßlungstages durch 
die Poſtſparkaſſe. f 

» Vom Bezieksgericht in Lodz Der 
Piäſes des Bezirksgericht in Lodz Herr Wi. Augu⸗ 
Mynswiez hat einen 6 wöchigen Urlanb augettelen. 
Veſſeu Autsfunktiouen wird während dieſer Zeit 
det Richter Dr. Jafowski ausüben. Auch dee Pros 
Inratot des Vezirksgerichts Herr S. Friez iſt ber 
urlaubt und wird von Skaatsauwallgehilfen St. 
Schmidt vertreten. Ernanut wurden: der ehema⸗ 
liche Unterſuchungerichter in Rußland Jun Vondl⸗ 
Dust zum Unterſuchungsrichter des 1. Bezitks in 
Konz, ber Getichtsapplikant in Lodz Herr Leon Las 


im Garten- Theater 


2 URANIA“ 


Von 1. Juli a. c. Auftreten von 
24 Derionen des 


offene 


inert zum Unlerſuchnngerſchter des Dezeziner Krel⸗ 

den, der Unterſuchungsrichter ans Rußtand Stanſs⸗ 
law Boret zum Uunlerſuchungsrichter des Lasker 
Kreifes und der ehemalige Gerichtsſchreiber Bro⸗ 
nislaw Czechowski zum Sekretär der Zivilablellung 
des Bezirksgerichts in Lodz. 

* Die Wohnungskfrage oll auf der hene 
vom Immobilienbeſitzer⸗Vereln (Krukkaſtr. Ne. 4) 
nach dem Saale des Kredilvereind in der Stednla⸗ 
Straße einderufenen Generalverſammlung eingehend 
deſprochen werden. Es liegt daher im eigenen In⸗ 
tereſſe der Herren Mitzlieder, ſich um 8½ Uhe 
nachmittags zur Sitzung einzufinden. 

»Zum freien Handel mit Kohle. Den 
polniſchen Blättern zu ele, iſt die Einführung des 
freien Handels mil Kohle infolge der Baluta⸗Situa⸗ 
tion erſchwert. Die Regierung hat vom 15. 
Juli ab eine Reihe von Kohlengruben vom Seque⸗ 
fier befrelt, die weiteren Schritte in dieſer Richtun 
milſſen jedoch verlanafamt werden, weil bie Eln⸗ 
führung der oberſchleſiſchen Kohle erſchwert iſt. Der 
Preis dleſer Kohle beim gegenwärtigen Stand der 
Valuta beträgt 9600 poln. Marl; während die 
Dombrowaer Kohle 4000 M. koſtet. 

»Ein Heim für Rückwauderer. Die 
ſtͤͤdtiſche Abteilung für foglale Bürforge hat N 
an das zuſtändige Minifterinm iu Sachen der Er⸗ 
öffuung eines Heims für die nach der Heimat 
zutückkehrenden Flüchtlinge gewandt. Fi dleſen 
Zweck wird das Lokal au der Wiesner ⸗Straße 25 
nach Ueberlragung des daſelbſt befindlichen Kinder ⸗ 
heims nach der Karolewska⸗Straße 51 beſtimmt 
werden. Außerdem iſt wan beſtrebt, noch ein zwel⸗ 
les ſolches Heim in Ruda⸗Pabſaulcka oder Zglerz 
zu eröffnen. 

»»Muflöſung der Arbelterabtellungen 
aus Gefangenen. Das Kodzer Woſewodſchafts⸗ 
amt erhielt die miniſterlelle Mitteilung, daß die 
Arbeite rabtellungen ans Gefaugenen [iquidſert were 
den. Die Gefangenen werden heinngeſchickt und find 
die mit Prioaluuternehmern abgeſchloſſenen Bere 
träge zu löſen. 

„Nachklänge zur Zucker ſchleberel auf 
der Poſt. Infolge der von der Staalsanwaft⸗ 
(haft unternommenen Allen in Sachen der Zucker⸗ 
ſchie berel auf der hieſigen Poſt, hat die Polizei am 
geſlrigen Tage den Hauptſchuldigen in dieſer Au⸗ 
gelegenheit Nathau Pacauooski, wohnhaft an der 
Allee des 1. Mai Nr, 16, verhaftet. Er hat einige 
Teilnehmer an den Mißbräuchen genannt und wurde 
im Gefängnis au der Milſchſtraße interniert. 

» Vom Fabrikmeiſter⸗Verband. Die 
Verwaltung des Fabrikmeiſter⸗Verbaudes wird dem⸗ 
nächſt mit dem Ausbau des käuflich erworbenen 
eigenen Heims beginnen. Zur Stäckung des Ban« 
fonds finder am kommenden Sonntag im Händler 
ſchen Parke in Nadogoszez ein großes Garteufeſt 
att. Dieſer Tage wird der Verband in Nowo⸗ 
tadomst eine Abteilung eröffnen, 

„Konzerte im Meiſterbausgarten. Das 
Orcheſter des 31. Regiments der Kaniowſchen 
Schügen konzertiert am Montag, Mittwoch und 
Freitag jeder Woche von 5 Uhr nachmittags bis 8 
Uhr abends im Meijterhansgarten au der Przeſazd⸗ 
Straße 1. Eintritt für Militär unentgelllich, für 
eingejührle Gäſte 25 DIE Am Orte befindet ſich 
eine Milchhandlung. 

»Wo liegt Lodz? Die Möglichkeit, 
legramme durch den Fernſprecher aufzugeben, 
hört, dem Vernehmen nach, zu den Dingen, 
das Leben angenehmer machen. Kürzlich gab 
ſo ſchreibt der „Heſſ. Edsztg.“ elner ihter Leſer, 
abends gegen 11 Uhr ein Telegramm nach Lodz 
auf, woranf ich, auch dieſer Sorge ledig, in die 
Federn kroch. Nechis 3 Uhr 23 Minuten klingelte 
der Wecker des Telephons. „Hier .. „ hier Tele⸗ 
grammanfnahme. Sie haben geſtern abend ein 
Telegramm nach Lodz aufgegeben, wo liegt das 
eigentlich!“ „Das lieg in Polen, Fräulein.“ „Dane 
ke.“ Worauf ich wleder ins Belt kroch. 

Ein Defraudant. Der Boie der Firma 
Silberſpitz u. Co. in der Ziegelſtr. 30 entwendete 
aus einem Schrelbtiſch des Koutors genannter 
Birma die Summe von 425,000 M. und flüchtete. 
Der Defrandant wird ſteckbrſeflich verfolgt. 

Für geheimen Handel mit fremder 
Valuta auf der Petrikauet Straße find don der 
Polizei verhaftet worden : Jakob Frioda aus Lodz 
und Aron Parzenczewekl aus Leuezyca. Ferner 
wurde auf der Killuski⸗Straße Alexander Greczorek 
verhaftet, der in beirunkenem Zuſtande mit dem 
Soldaten Joſef Mikulski einen Streit angefangen 
und den Gendarmen Michal Kowalski von der 
4. Gendarmeriedivijion geohrfeigt hatte. 

*Verbaftungen. Ju der Wohnung der 
Frau Sluiczak au der Radwauska⸗ Straße Nr. 8 
wurde auf friſcher Tat beim Diebstahl ein gewilfer 
Itek Kohn feſtgenommen. — Auf der Lodzer Star 
tion der Kaliſcher Eiſenbahn verhaftete die Pollzei 
die Deſerteure Wolclech Jaskula und Boleslaw Go. 
buch. — Im Hauſe Chlodua⸗ Straße Nr. 6 wurde 
ein gewiſſer Wladyslaw Vonlkowski verhaftet, der 
während eines Zechgelages Uuruhe fliftete und ſich 
beim Etſcheinen der Polizei gegen dieſe ſlürzte. 
Jeruer wurden noch feſtgenommen : Marcin Berdys 
wegen Aufreizung dee Heuswächter zum Streik und 
Eduard Orlowski, welcher aus dem hieſigen Mili⸗ 
tärgejängnis flüchtete, 

* Gindruchädiebftäble und Verhaftun⸗ 
gen. Aus dem Warenlager der Firma Adolf 
Kohn in der Kosciuszko⸗Allee Nr. 53 wurden einige 
Stück Kammgarnwaren im Werte von 200,000 M. 
geſtohlen. Die Diebe wurden jedoch bald darauf 
verhaftet u. zw. Piolr Dzicgielewski, Motel San⸗ 
dalek und Ruchla Roſenwaſſer. Von bisher noch 
un bekannten Dieben wurden geſlohlen: Aus der 
Fabrik von Scheiblet u. Grohmann in der Milſch⸗ 
Straße Nr. 20 Treibriemen und Leluen im Werle 
von 200,000 Mark und aus der Fabrik von Iſrael 
Koe on der Reiter⸗Straße Nr. 3 Garne im Werle 


don 200,000 Mark. 
Sine Lebensmüde. In Haufe Gieras 
komekfo- Straße Me, 65 hahn dafelbſt wohnhafte 


die 


heute zweites Auftreten des 
Poluiſch-kuſſiſch Aicainiihen Chores 


im ihren Natlonalkoſtümen mit Geſang u. Tanz Dir. U. M. MICHAIGDL 


Stontefawa Botowere iu ſelbſtörderlſcher Aböſicht 
eine giftige Flüſſiglelt zu ſich. Die Lebensmſide 
wurde mittels Rellungswagen nach dem Hoſpital iu 
der Drewnowska⸗Straße Ne. 75 gebracht. 


» Diebftäble. Die Polizei verhaftele an ber 


Killuskiſtraße 81 Ludwig Betz und Wiobzimier!] 4% Pfandbr. d. Bodenkred.-ües. 
Gorczyk, denen Säcke mit Garn und fertige Socken 4½% Anl, der Stadt 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 0. Jull (Pat.) 
gezahlt. 
6%, Anl. d. St. Warschau 191516. . „— — 
8% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 114— 113,50 
. 285— 238 
Warschau 


im Werte von 800,000 Mk., die von einem Dleb⸗ 2½ = 8 „ „. Mx. 100 80 50-81 
ſtahle herrübrten, abgenommen wurden. Ans der 9% Anl d. 86 Warschau. nt 
Wohnung der Leokadie Schmidt, Srebrzyüska 23, Bargesid = 
wurden Werlſachen und Garderoben für 200,000 | %. St.-Dollars . 1205 18 
ME, neflohlen, An der Zachodnlaſtrage 62 wurde Zargurübel a 10 a 2 = 
feſtgenammen und ſuternlert 1 Leslau, lee 33 Da eo oe. . 270 

dem Lager von Miuhinftein Zengſtoffe geſtohlen] Puma Rubel &: ie 

hatte, Aus der Wohnung der Thamar Lubranicka, De 3 a Re 


Skwerowa 15, wurde Garderobe und 
auf dem Fabrikbahuhofe der Soldat Iſidor Jankie⸗ 


lewiez, der eine Reiſetaſche im Werle vou einigen 
Zehutanfend Mark geſtohlen halte. 


Iy der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Wäſche im Schweizerische Franks. . 
Werte von 120,000 MI, geſtohlen, Verhaftet wurde | Pfund Sterling 


Deutsche Mark . - . 


144 


Tschecho-Slowaklsche Kronen 3 

Schecks, Transaktionen » 
Berlin ins ale Aja © 0 2 «= +7 Ana Mil 
Dauzlg * „ 
Se 

Aktien 

Handelsbank in Warseh.. » » . 1700—1625 —1875 
Westbank [OL . 1400 
Kroditbauk in Warsch, . I-III. 2000-2100 


Rudolf Römer zu Gunſten des Glockenfonde der | Diskontobank in Warsch. 2300 


Auf der Geburtstagsfeier des Herrn 


1035.— für das Kriegswaiſenhaus geſammelt. 
Im Namen der Bedachten herzlichen Dauk. 


Kunſtnachrichten. 


Nachklänge zum Rapaekl⸗Jublläum. Polalaclio Watte 


Auf Antrag des Magtiſtrats der Stadt 
hat die Stadtperordneteuverſammlung beſchloſſen, 
dem talentvollen Schauſpleler Rapacli, der am 
Sonntag fein 80 jähriges Bühnen⸗Junbſläum ber 
gaugen hat, eine Gratifitation von 200,000 Mk. 
auszuzahlen. Außerdem wird Rapacki eine Eme⸗ 
ritur von 40,000 Mark monatlich beziehen. 

Im Garten⸗Thbeater Uranula iſt der feit 
dem 1. Juli erwarlete polnuiſch⸗ruſſiſch⸗ 
ukralniſche Chor, beſtehend aus 


Borkowskl . 8 
Adolf Firley 171 
Rückert wurden durch Fränleln Olly Kahl Mk. Jabkowskli 


Warſchau Holz- Industrie, 


3 
880082508400 
„ 1700 —1635—1680 
800 

„ 3500 —3775—8680 


Lilpop . 
Rudi * 


des. der Zuckerfabriken 
Staraehowice für 500 Mx. 


77 . 2500025800 
14500 —18605—142⁰ 
790076507800 


AyratdoV, „ „ „„ 41758 40780 
Sohlffahrts- Ces. 2300-2320 
.» 0% 2!» 15900 — 16100 
. 200024002525 
. q » 1860—1720—1700 


Plätze 


mit Gleisanſchluß an der Karolewskaſtr. am Falls 
ſcher Bahnhof in Lodz find per 1. November d. J. 
mietweiſe abzugeben. Intereſſenten wollen ihre 


24 Mit- Adreſſen in der Exp. ds. Bl. unter „N. F.“ nleder⸗ 


gliedern, die in ihren Natſonal⸗Koſtümen auftreten, zulegen. Mäkler und Vermittler verbeten. 


geſtern eingelroffen und finden nunmehr allabendlich 
Vorflellungen ſtatt. Die Geſellſchaft, die unter 
Zeitung des Dlreklors Michaflow fleht, bietet Geſang, 
Tauz und Ballen; außerdem werben kleine Luſt⸗ 
ſpiele und Operetten aufgeführt, ſodaß für Ab⸗ 
wechſlung geſorgt If. 


Sport. 


Gin neuer Weltrekord im Wettlauf 
Der flunländſſche Weillsufer Nurmi hat in Stock⸗ 
holm einen Weltrekord 
aufgeſtellt. Er legte dieſe Strecke 
40½ Sekunden zurück 
gen Rekord des Frauzoſen Bouinu um 18 Sekunde n 
geſchlagen. 


Aus dem Reiche. 


Szenſtochau. Streit der Schrift 
feher, Am Montag mittag traten die hleſigen 
Schriſiſeßer in den Ausſtaud, Sie verlangen 50 
pCt. Lohnerhöhung. 


und hat fomit den bisherl⸗ im In- 


Junger ann 


mit guter Schulbildung und gründlichen Kenntniſ⸗ 
fen der doppelten Buchführung, nebst ſämtlichen 
Kontorarbeſten ſucht Stellung. Offerten unt. Kon⸗ 
toriſt“ an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Bankprokurist 


im Zehukllometer⸗Weltlauf cautmamm in allen kaufmänn. u. Finanzangelegen- 
iu 80 Minulen |heiten durchaus firm, mit langjähriger Handelsprazis 


u. Auslande, routinierter Buchhalter, Organisa- 
tor und selbständiger Korrespondent in der polnischen, 
deutschen, englischen u. russ. Sprache, augen- 
blicklich in ungek. Stellung bel einer der rössten 
Bank Polens, wünscht sich zu verändern. Erstklas- 
zige Referenzen. Stellung könnte in allernächster Zeit 
annehmen. Gefl. Angebote bitte zu richten an die 
Exp, ds, Blattes unter Bankprokurist“. 3213 


Reushuider - Werkzenniabrik 


ſucht tüchtigen 


Verminderung der Bevöl⸗ V > RR T 125 ET — R 


kerungszahl in Frankreich 

Paris, 8. Juli. (Pat.) Da die Volkszählung 
etwleſen hat, daß die Bevölkerungszahl Fraukreichs 
im Vergleich zu 1911 ſich um 2,400,000 Seelen 
vermindert hat, wird die Zahl der Parlaments⸗ 
Mandate um 90 verringert. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


Brüſſe l, 6. Jul. (Pat.) Ein von 
Amſterdam nach aris fahreuder Zug iſt 
entgleiſt. Es gab Tote und Verwun ⸗ 
dete. 


Telegramme. 


Budapeſt, 6. Juli. (Pal.) Das hleſige 
Börſenkomltee hat beſchloſſen, vom heutigen Tage 
an mit der amilichen Notiernug von Auszahlungen 
auf Watſchau zu beginnen, 


Aebeilsloſigkeit in Italien. 


Rom, 5. Juli. In Italien find gegenwärtig 
8,000,000 Arbeiter beſchäftigungslos und 400 ar» 
beiten nur drei Tage in der Woche. 


Der belgiſche König in London, 


London, 5, Juli. Das belziſche Könintpaar 
traf in London eln, um den Dank Belgiens für die 
eugliſche Hilfe im Kriege auszuſprechen. Der König 
wird vom Miniflerpräfföenten Cartion de Wiart bee 
gleitet, 


Zum Konflikt in Marokko. 


Poldhn, 6. Juli (Pat.) Radio. Aus 
Spanien wird berichtet, daß die gegen die Meulerer 
in Spauſen geführten Krlegsopetatiouen einen gün⸗ 
ſtigen Verlauf nehmen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


22. 9. Einen Mandelluenchor, der ſchon au dir Deffent- 

lichtelt getreten wäre, gibt es unseres Wiſſens in 9051 
nicht. Kleinere Wandolfnenk aplelts beſtehen aber una 
dürften Sie hierüber Näheres im Muſflkininſtitut des 
A Prof. Türner an der Petxrikauerſteaßhe Nr. 86 
erfahren 


————ů ——— —— ——— 


Ai Maschine 


billig zu verkaufen. Din⸗ 
ga (Gdanska) 108. Wohn 
nung 9. 


— 


Zahn 
hebanbeit u. .»loınblent nach 


allen bewührten Metdoden 
Zahnarzt 


N. Saurer 


Peirikauesiir, Riese 
Für wenig Beritistolte te 
mählgte teile, 1780 


| i Eingericktete 
classe Aeslat 
breit und Scheerkaum ate 
S n ijea Ar 8, zwiſchen 12— ur 
O Mk. an ein 
in der (Exp. ds. Blattes an ble Exp. ds. 
. 7 7 
Schloſſer . Mila 
Sw eziaiarzi für Hani- une 
Möbelfabrit, even 
Empfänat v. 10—12 uud 5— 
I lin Vanfold Mantamis 
l. I. Cgenbaum mia lr e 
J. Ua Emilja Lene 
P 
Bon 5%, ls 7 Uber Nadımtten, f. pn eus 1 Ha, 18 
KR, „ 0. VI. 
lenftein, 2 Sätze Tratte 
od. je Saß 2000 DIE. ver⸗ 
Petritow. 11864 
kürxgiſche Atontgeuen 


für Lodz und Umgebung. Perſönliche Vorſtellung 
F 
ſjand - Weberei 
mit Einrichtung f Waſ⸗ mit 3 Stühlen, 10-12 mm. 
ſerleltuugsanlagen zu ven, ſebalder zu verkaufen. 
sc g ragen Lodz. Vadiaufeer⸗Scheu⸗ 
Str. 12, beim lee abends. 5 
8 
— — l— * 1 8 
915 fl 
i 0 Dll Al 9 
faft neu preiswert zu Wi 2 
verkaufen. Zu erfragen ſucht. O. unt. „G. K 
BL, ech, 
Ir.iudwigkalk 
er 1 ſucht per ſofort 
Duike 
Geichleckts-granthelten. Karl iu 
Hawrot« erase Ar. % 
Zesw is 20 D. U. 2.0, u % 7nd 70 
Lekarz-Dentysta 
Zielona 3, o ene 
Innere Arankheiten. |i wzno wita priyiäela, 
DIOINALIER % eine 
Pleébiseite, Olsztyn, Al⸗ 
de Verſailles Wlleinftein, 
2 Sätze zuſ. für 2 
kauft ©. Zorn in Niech⸗ 
cioe St. Gorzkowice bei 
Ur. 
Boleslaw Kon 
Hals-, Ogren.-Naſe- und Col 
empfängt von 10-12 und 
4 7 ab. Betritauer 12 


U. 4 Todt, ds, 7. VI 21 6. 


Großes 


Leiter; Balleitmelfteer Fe Niklas, 


Ballett 


0 


Am 5. ds. Mts. verſchied nach kurzen ſchweren Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin Taute und Conſine 


ie Glalhe, geb. Forbach 


Die neberführung der ſterblichen Hülle findet am Freitag den 8. ds. Mis. um 3%, Uhr nachmit⸗ 
tags vom Haufe der Barmherzigkeit (Pulnocua 42) auf dem alten evangeliſchen Friephofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


im Alter von 56 Jahren. 


ce 


= Theater, 


im Scala Dolle Komplettierung des Sonntan, 


d. 10. 


Juli, 8 30 abends: Dienitag den 12. Jul: 


Ziegel-Str. 18. Enlembles ». 20 Perſonen! Dam en k ampf, 


4 Gaftipiele der Bofener „Sappho” ee ebe fpgchfecz⸗Horstelung 


Montag d. 11. 


Jult, 8,30 abends: 


a 
Billettvorverk a — 
Deulſchen Bühne, | von Grillparzer. W eibsteufel. 5 Ur 221 Wibessie 2 


Am 13, und 14 Juli l. 2 Im Programm: in Börien-Liebesabenteuer mit Gelang un 
Scala- Theater | J., um 8¼ Uhr abends nur 2 Öaltipieie * 9 8 Tanz unter Mitwirkung des ganzen Enſembles. 


Zegieinianastr. Mr. 18. 


Billets an der Theaterkaſſe, von 11— 2 und 
von 5 Uhr ab. 


| Bekanntmachung. 


| Wir machen hierdurch bekannt, daß wir am 1. Juli in 


Lodz, an der Petrikauer Straße Mr. 43 


ein Handels- und Speditions⸗Haus unter der Firma: 


| HANDELS- und SPEDITIONS - Haus 


Görski, Jahnz 182 


eröi;net haben. 

Unſere Tätigkeit iſt: Spedierung von Waren per Bahn, 
Poſt und See nach allen Richtungen, Finanzierung der 
Einkäufe, Verzollung und Einfuhr bon Ladungen von der 
Grenze ſowie Magazinierung u. Annahme in Kommiſſion 
von Waren. In allen größeren Städten der Republik Po⸗ 
len beſitzen wir Vertretungen und erledigen Transport- 
transaktianen durch fachmännſſche Begleiter. 
1 


Schwarze Lackfarbe, 
schütat das Eisen gegen Rost 


Tian -Närbolineun 


Zu empfehlen bei Holzkonstruktio- 
nen, gegen Nässe u, Feuchtigkeit 


Waeı-Schmiere Tovolie seit 


empfehlen 


RonstanfyKawerkl & 80 


Daz, Pızejazd 21. 


Da wir eigene Caltautomobile beithen, erledigen wir 
die Speditionen ſchnellſtens 
Hoachtungsvoll 


Handels- und Speditions-Haus 
Görski, Jahnz i Ska. 


Vor Nachahmungen geselztich geschützt. 


in bester Qualität | er |! 


1} * 


r . PER 


liefert Re LEER 
| AVIS 
B. Kowalski Mr. WALTER JONES, Ingenieur der Firma 


Rzgowskastr, 62, 
A ZZ] MATHERESPLATT 
Zu EN A . um E Ex Ltd. London und Manchester, ist wieder nach Polen zurückgekehrt und 
Und zahle gute Preiſe ür Gold, Silber, Brillen- | übernimmt ; 


ten, Garderoben, Wälche und Plälckgecksn, 
ſowie Ihwarze Seiden-Shawis. Bitte kommen I AUF TRÄGE und REVISIONEN 


Sle, um ſich zu überzeugen ZACHDODNIASTAR. 32, | auf — 


Queroſfiztue, 1. Stock, W. 13. ., FAE Lic. 
Sprinkler - Anlegen. 


* 


| 
Wi 28 N Si 3 4 ma Adresse: Lodz, Petrikauer Strasse e 90 bei Jozef A. Majer & Jo. 
Virkerei u. Strickarei Iz ñĩͤ %. 
zen und gebraue ebenso 8 88 
ain et e eee, Tiens. e .lt. 


a DENKE, Lod: a Komisja Powszechnego Nauezania m. Lodzi podaje do powszechnej 
a HENKE, . Annastraße 21. wiadomosei, 26 dnia 25 sierpnia b. r. rozpdezna sie zapisy dzieei do szkot 
J 


48 

iI 

0 ai 

vu ; paratjalnych — dla vyznan chrzescijaüskich, — lub w urzedach stanu eywilnsgo 
zum chneiben von Bilderrahmenleiſten zu kanfen — die wyznan nischrzeseljahskich — tych miejseowosci, w ktöryeh dziacı sie 
11858 |urodeity, 


Maschinen für 


x DA Ar powszechnyeh 
Przy zapisywaniu dzlecka wymagana jest zlozenie w kancalar}i 82kolnej 


W interesie Judnosci lezy nieodkiadanie dopeinlenis tej formalnosci do 


Detimeiter Oder Techuller ostatniej chwili, gdys urzedy, obarszone zbyt wielka lloseig zamodwien, nie wy- 
n la 4 konaja pracy w oipowiednim terminie. 

Für Sienkonſtruktious⸗ und Maſchinenbau⸗Werk⸗ O zapisach dzieci do szk6t nastapia specjalne ogloszenſs. 

Kätte geiucht Herren, die im techn. Zeichnen reſp. Komisja Powszachnegs Nauczanin, m. Kodzl, 


Fouſtrütren nach Angabe bewandert, belieben aus» 


Dfeerten eee nm u —— rg er 
ieder ngen. unter „O. G.“ in der xb ds . dm Teomaszow Mazewieck! 


ift im Mittelpunkt der Stadt Piliezug Nr. 6) von beute ab ein 


— — — — 


zeſucht 2 | 


Theater⸗Saan 


mit 350 Sitzplätzen, welcher ſeit Jahren zu kinomatogranhiſchen Vorſtellun⸗ 
gen Verwendung findet, mit Motor und elektriſcher Beleuchtung und Kino⸗ 


Schuthtdang, ig deutſcher und polul⸗ Apparat zu, vermieten. 
jeachr verlekt, Act. Ge vorm. Emil Hähler, Reflettanten können bis 15. Juli näberes erfabren bei Alfred Britz ⸗ 
12 UN 3235 mann, Tomaszow, Jeziornaſtraße 20. 
Werlad von Alexis Drewna und Alexander Wilker Werantw. Medakteur A. Drewius. 


ke ‚Ogölnem Zebraniu Czlonköw, 


\ * 
f N jego metryki. . 
ö = Komisja Powszechnego Nauezania wzywa rodzicow i opiekunöw, maja- 
1 oych dzieei w wiaku szkolnym, aby zawozası wyrobili metrykl w kancelarjach | 


mel Patre 101 Mitwirkung von 60 Im Konzerttell: 
Lol A K Atro Tu, E. 2 ode, Lieder, Kupletts, Monologe, Rezſtationen, 
St. Bronecti, W. Romaugw, A. Kaminsti, 3. Ullas. St. 9 { Sä 
Herossti, ſowie des franaöfifchen Tanzduetts Les Regans. 99 4 perngeſang, Tanze. 


Geſang⸗Verein „Gloria“. 


Sonntag, den 10. Juli bis. J. in Wäldchen des 
Herrn Lange I Zabienter N i 


Großes 


ih- Bap 


nerbunden mit allerlei Ueberraſchungen, für groß u klein, n u: 
Ta Muſik liefert Muſikverein „Stella“ unter perſönlicher Leitung 
n3- des Kapellmeiſters Herrn Bräutigam. Alle befreundeten Vereine, 


Gönner und Freunde des Vereins ladet böflichſt ein Die Verwaltung. 


Befondere Einladungen werden nicht verſandt. 
Vel ungünſtigem Wetter wird das Waldvergnügen auf den 17. Juli verlegt. 


©; Bemerkung: Alexandrower Zufuhrbahn, Halteitelle Zubardz, rechts von 


der Alezandrower Shauſſee gelegen. 


1 werageieien Dajıer Und 


} J in Gruppen und einzeln zn 
Zwraca uwage W. P. p. Ozlonköw St0- ; mähigen Beeilen erteilt. Dans 
warzyszenia, ze na nadchodzaoym ER a a 


die Exp. unt. T. 2 


odbyé sie majacem dois 7-go Lipea r. b. o go- Junges Fräulein 


8 ‚dzinie 5½ popoludniu w gmachu Towärzystwa der polniſchen u deutſchen 


Kredytowego m. Lodzi ma by6 oma wiang do- Sen mächtig ſucht 


niosia dla ogélu obywateli spraws mieszka- als aliererin 
niowa i dlatego nprzejmie prösi 0 praybycie | Geil. Off unter, Tüchtig 
b. p. ealonköw w ich wiaenym interesie na an d. xp. bs. Bl. erbeten 
rzectode zebranie, 


Prezes: Gustaw Klukow. Mi a N 
Dr. med. Adam Ciaglinski. f 9 


| privat erbält man, Wc- 
'Zaklad Wodnleczniezy 1 Elektroisrapeufyezny krikuueritt. 157. 8. 18. 
| Warszawa, Kopernika 11, tel, 46-22 otwarty | partere. 2118 
| od 8 r. do 8 W. 


Prryjecie chorych w dnie powsg. od 5—7 p. p. 
w niedz, i swigta I6—12 r | gel m ef 
| Racjonaina Hydroterapja, Natryski 5 25 2 3 
temperatur o wysokiem eisnieniu. Tusze Obarcota Find, komen nit 11 r 
Kapiele kwasoweglowe, solankowe i igliwowe, Kapiele a 155 ee 
elektıyczuo swietine, Kapiele elektryczno wodne: o iendl. Amberger. Rerſchen⸗ 
|pradzie stalym, przerywanym i zmiennym — jedno j a Beni ar . 
wielokomurowe. beezenie elektryzacja — Galwaniza- | (go, bs. Blattes. 
cja — Faradyzaeja Franklinizaeja — Dlstherma ———— 
Masas wibracyjuy. Gimnastyka lecoznieza — na pray-| Zaging! päszpor: 
rzadach — ruchy ezynne i bierne. ur 
1 na imie Edward Al- 
Ein erfahrener bert Arndt ul, Aleksan- 
Färbermeilter ri 
‚der viele Jabre ſelbſtändig größere Bobnfärbereien | ! 
geleitet bat, tüchtin in färben von Wolle in üchktiger 
n aer auch ee ee 
und loſe, ſucht entſprechende Anſtellung nur in F ch 
ſolidem Geſchäſte. Offerten unter R. W. 39.“ an die * a mann 
Exp. ds Blattes zu richten 3931 mit eg. 300000 Mk. wünſchꝛ 


ſols Zeithaber einer Dampf- 
ärberei beſzutreten Off. un⸗ 


Vüro = Angeſtellter 1 72 e 46° on die 9285 


Chriſt, Anfang der 30er, in ungekündigter Stellung, 
mischt ſich zu verändern auch nach außerhalb. Fate 


War als Buchhalter und Stadtreiſender kätig, iſt 

der Landesſprachen mächtig, ſchreibt Maſchine. Gefl. wenig gebraucht, Freſlauf 
Angebote unter „G. R. an die Exp. ds. Bl. erbet. zu verkauſen. Kilinsktege⸗ 
— — fittraße 75, im Reſtauränt. 


— 


Junger Mann u ber 


mit 1½ jähriger Büropraxis ſucht Stellung als 20 Komoden eres nenn 
Jutaſſent Hilfskaſſterer oder dergleichen. Gefl. Off. Zuſtaude Näber e beit 
unter . St. 20." in die Erg. DS. Di. erbeten.. (Niet Zielona Sirabe 1 


Rotations⸗Schnellpreſſedruck Neue Vodzer Zeitung. 


